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gertzogzu achſen Fulich Sleve und
VBerg auch Dngernund Meſtphalen Wandgraf in
Shuringen Marggraf zu Meiſſen Jefurſteter
Vraf zu Wennebera Vraf zu der Marck und Wa—

vensberg ſerr zu Ravenſtein und

Sonna/a.
Anſer Wnadigſter Wurſt und ggerr/

Nach gehaltenem und glucklichſtgeendigtem LandTage

Den 23. Septemb. des 1705. Jahres

Mit DERO
gdochgeliebteſten Murſtl. Nr. Gemahlin

und urſtl. Dreyen Wrintzen
Von DENO durſtl. Reſidentz, Stadt Altenburg gluclichſt

und unter dem Geleite des alimachtigen GOTTES wieder
abreiſeten

Zu Bezeugung ihrer unterthaniaſten devotion, mit allerhertzlichftem Gluckwunſche

eilfertigſt vorgeſtellet

Von
Denen in dem Altenburgiſchen Gymnaſio

Samtlich Studierenden
AeTENBuRG Gedruckt bey Johann Gottfried Richtern F. S. Hofbuchdrucker.
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:2Achdem der allgutige GOTT dem bißher14
u

eifrigſt gepſlouthen hohen LandTagsWercke mit

hun
ſte des R thes und Verſtandes ja mit
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terthanen uber abermbeziugter Huentunrnn. Landes; Vatenichen
Liebe/ Eorgfalt und Thene ahr ngenrehieerergnugen und Freude
anrhanneſuint Vehwifilich olte durch. die Pefammte. Proviutzen
44

Eurr uffBoch Furſil Durlhuucht eausger enwerden:
Welllir ürccucnl queder h?fttuiue kin c le,So wurherin vieltauſendenahlerdoppaltes Acho, nichts anders als

ein allgemeinet JCH zurückt  ſchicktun:Abie nunhenegefallenem
mefmen undf Regen chnn micht nut allan thendige er
avickt ünd die
thtitiwerden ſo —DD enrm
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thum vor hertzlichſter Freude reget ube glejchſam leben.
dig und erkuhnen uns nunas a gſte zu beztugen wit
weit wir an der alln nunucu wluck nehmen.

Eur. Durchlainunw deis tſchuldigen daß wi
uns mit geriugen Et 2uurmen /rgleichen. Denn ob wir unt
gleich (in unterthan anrrrw gugedaß Cite zureyen mahlen une
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zu delicaten Zeit auf umerin Stande lieget kaum einen beſſern Nah

init Dero Hoch Fur arr hegluckſeulget und unſere un
reiffe bagatenes in honer·naden nerallen laſſen) in Demuth err
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iich vor verachtlche ne chahet werden: ſo laſſt uns doch die
meſſen konnen dß  d aruin Furſtl. Augen nicht gäntz

ſonſten einger ſſened e Verachtung welche bey dieſer gar

men zu. Ein Frevel aver ware es nenn wir ittzo da wir uns nur zue

dem Ende eingefunden Eut. Hoch /Furſtt. Durchlauchtigkeit

de

vor Dero Abreiſe aus allerderorenem und danckbareſtem Hertzen
unſere unterthaniante rererence u machen uns erkuhneten
Eur. Hoch Firſtil. Durchtaucht. mit vielen Lob Spruchen zu
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beſchweren. 2enn auſſer dem dan unſere gegenwartige LehrJahre
eben ſo wenig geſchickt ſeyn ſich an Dero hohen Ruhm zu wagen (vor
welchem auch wol der aroſte Meiſter errothen muſte) als ein ſchuchter
ner NachtVogel die Strahlen des feurigen WeltLichtes zuvertra
gen; So munia alle Welt geſtehen es ſey das alleredelſte und vor
trefüchſte Lob Eur. HochFurſtl. Durchl. daß Sie tumn Lob begc a

gehren. Daindeſſen um cben dieſe Jeit welehe Eur. Hech Iu

Durchl. zu Dero Abzuge deſtim̃et die Sonne in das Zeimen der
nandten Wage tritt woinit ne die Stunden des Tages und rn

A.

2dialie Erlaubni aus/ En.och/ urſil. Durchkanilht. ais
ſo zureden gleich thetterund abwantt/ vnren wir uns aucnt gne
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Sonne im Zeiche d Waa  dnhamafſi zu,—J 4

nneu germunt eer devortion zubeivundern. Wir konnen beicht zugeben daß alle Tapillerieciin Lou

vre, zu Verſailles und fontainebleaulchen groſſen Ludwig ·ils eine
Sonne abbilden. Dennwie unnii lirſache hahen uunn ilver den
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xlecken dieſer Bourbonuen eonne welche die icharffſichtigene.—

StaatsAſtronomi anqgelutrckt zn equiten: wlanen ivir uns an
dern thells begnugen dan da jene Sunin und nonnenBilder entn

nreder ciner bloſſen Nabelbder ſchlechten Mahlit? Penſel ihren Jietr
rath zu dancken haben das Bild unſtrer Durlhjaucht igſten Lan
des onne in ſo vielkauend Hernen len treueſten UnterthanenAchu ti t

und daher glachlam ſelbfi iit dereu flne ahgeſchilbert iſn qher an

O— J ne lt Eur.ch



Eur. hoch Furſtl. Durchlgucht. den hinnuljſchen lnntz des

vepor
Glorwurdigſten Vorfahren ja vornenmien Licht Warme Einfluß
Wut geprieſenen Sachſen Stammes eriyoaen wer ven Luure der

Eund Wircung betrachtet womnit Elil. HochFurſtl. Durchl.
Dero geſamtes Land und Unterthanen ſo guadig und Landes-Vater
lich beſreligen und Dieſelben niene vr eina yxntable Eonne erkennen
win hat noch nicht verdienet vonvet cpnnie beſchienen zu werden.rvoyn

Womit der Gemahlin Konigs Calgil 1. in Francrreich enemahls
J arechit e ufläcitck orden das kounen to at gutenn b quu ſere

Durchl. GnadenSonne ſchreinu  nemlich:

Nikamabiluitt 72 uunll
Soyweit der Himmelgeht kounichts beliebters ſeyn

Atzunſers gzriehrichs Licht und deſen Sonnen.
Sch eiu

Dieſe unſere Sonne aber befindet ſich in der Wage; Dieſes wol
lenwir ſagen: Eur. Furſtl. Durchl. ſeynd inverſchiedenen Stu—u
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S
cken der indie Wage gehenden onne gleich zu nennen. Die
Sonne theilet ietzodie Stunden u inacht Tag und Nacht gleich;
SJeaqaber haben gleichſam auneine Wage geleget und zwar vornemiunt

ch Lb GoOdtt dehtenint thlin die ie etzu ung er anen. Dennobſchon nicht  u laugnen daß Jhr ſgurſtl. Hertze mehr an dem Himel

als an der Erde hanget und danen die Echaleder JESUSLirbt vor
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der andern einenauu gro en Sſchlag data. ſo iſt doch zu verwun.v

xtt aumnj g l/ ie reichlicher ſich auchdrntſrhthn! ecrihe vimchtt/ da bul ene
leichtere Theil von dem ſchwerern als uoerſnunden in die Hohe ſchia
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gen muß. Jſt es ſo daß die wonne nimnt anein die ober ten Irr
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Eur. HochFurſtl. Durchll ache vrwen  nur cdie Sternen des
erlautert fores das von der ahae entieunke Bud nbch mehr weil

Länſee wir ſagen  Perſoetennzon qukliue und hohem  Seande)
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Jehe Landſo viei
ndenTZ ge;

Alles wim̃elt po des Segens Uberfluß
Wuitht daßdieſ felbſt der Thier Kreiß

q Utindiekon iruſi

ej ſchrieb zu der aufgehenden Sonne die Worte:
Wale appseautius pavor:

vn Wer Boſes thut dem muß der Sonnen Schein/ ul

b J chtumdl uder Schreden ſeyn
ue Rur ange ur a 2
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Hinhegen wolte vielteicht je er Sonner die Gůtigkerit Könias PhiJ

ippi lil. als etivaß ännthtilcherg gbrucken dg er zur Sonie
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Ailrinwas hier aui gi ſere Furſtin.einmahl entworffen
Sonneiſt in der W nieht in Abredeychaß
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bſtht atiln.Vorſteherindteſelbedie Hande gegeben worden: Doch wenn wir erwagen däß
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Eur. Durchl. ja ſo bemuhet mnd  ſich durch Gute Gnade und

Zurr ertzigkeit als durch Scharffe des Oben anvertrautendem hnon ſenſſen Bild Sie auf Erden
wir zü ünſerer in der waneheſeyn na ughmen fo wir.

hochle chedtten wenn

nte sicoe tu T 4qua utrimquer.Dir Sonne theitt die Zeit: ſo cheirt dein Ehemuthe

großes ctdr ve eutetun GuteBeyernlt iſt Frtundtichte nd die Ruthe ſchredt
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Trifft man auch Zuder an r md croſt erwedt.
Bedentken wir wie Cur. H Di q eit gieicher

i

kall ü

Wachlanikeitumb die Wohltar und coienerheit der

v

Kirche als umb den alor und henand des gemeinen
Weſens beſorgt ſeyn ſo erbluktn mir venn neuen unſere Sonne in
der Wage und werdeneriunert umb digſe lpe die Worte zu ſetzen:
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Es folgt bie Zran lſrit auf gidntntzuden Tihe

Wir habe F WcechFurſtlichen Durchl.
gnadigſt g vo init ghrer hohen Geaenkal

al ei n v ſickwart zubegluck uet/ 6 ak ſtrund un
les Lanðb Lichtt.n Jhre ungemeineGnade w keit kuffen und bis aut Endedes kebe eit menr vergnugnz als ie1

mahls die hoebi die Geſellſchufft ſeiner Muſen Franckreich bey dem Koni
ge in einiae reine Spnne und unten
einen Nebel
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utlie. uuuelwushehlEvnllneichtJI IBEHaßt auchdus Bunllle nicht.
vuinrnu Schule aberrmen ir nicht ls Furcht cniger Ungnade

ſondernin Erinnerung m e rven Nebel zueignet hat2
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ßie ein Soldate niemahls mit groſſerer Freudigkeit ſtreitet als vor

z Tn Augen ſeines Keldherrn: ſo muntert uns auch zu leiß und u
end nichts ſo kraflig auf als die erwunichte Gegenwart Desjenigen
deſſen Dienſten wir alle dermahleinſt zu ſterben verlangen. So

tiſt es ja billigt
Polt radios lacrytæ:

Dern bei deſſen FurſtenStrahlen unſre Frtude Roſen
brach

Giehet der tellhbte Pindus nunmit Leid und Thranen

 nach.
zndeſſen halt die Doffnung unſerm Mißvergnugtn die Gegenwage
nd zeiget uns um die Sonne zwey neue Schrifften. Die erſte iſt eben
iejenige weiche als der Konig in Franckreich von einer gefavrlichen
kranckheit betreyet worden nch umb die aus duncrler Woleke her
or brechende Sonne ſehen ließ;

L

S9vplendorem gaudia edder:
Licht und Freude/ ſo entaangen

14Gird nun bald von neuem praugen
Und ſo ſagt uns die autige Vorſehung gleichſamzu daß wir kunfftig

S J

ald wieder das hochſt erwunſchte Gluck geneſſen ſollen uns an der
Durchlauchtigſten Landes-Soune zu eraotzen. Die.andere
heſtehet aus den Worten welche iener als die Sonne ſich ebenmaßig
unter ihrer duſtren WolckenDecke verweilete hinben fugte:

Influit tamen:  qq
Entzieht ſich gleich der angenehme Schein

Eo ſolliedoch die Wirckung nahr ſeyn.

Wohlan ſo konnen wir als bey welchen zwar nicht Wille und That
doch Mund und Hertze auf gleicher Wage lieget ietzo weiter nichts

ſtim AbſchiedsGruß vegleiten:
as daß Eur. HochFurſtl. Durchl. wir mit dem unterthanig

Zieh



S Jehbu Durchlauchtigſter/ zeh hin d
oÊ Licht der Zeiten

und bleibe wie di biſt des Landes Sonnenſchein;

GOTT dehſen Bild Du heiſt wird Deinen Weg b
gleitenUnd Deinem SonnenLauf ſelbſt Schild und Sonn

ſeyn.
Dein ſchones Neben Licht die fromme Magda lene,

Die Heyrath und Geburth zu wahrer Sonne macht
Senunter JEſu Glantz auf ewig klar und ſchone

So furmtet unſer Land hinkunfftig keine Racht.
 u rintzen ſchonſtes Drey ausderen J

MorgenBlicken
Suhallberait die rt urchlauchter adon

ne zeigtGird EOtt odrum fiehen wir) mit Glantz und Krafft
eravickenBliß einſt Jhr Furſten Ruhm gar Sonnen uberſteigt.

Shriſtina die Jhr Licht als Gnaden-Sonne

ſtreuetZ
J

Wo Armuth Wehund Noth die Seelen nieder ſchlagt

Seh daes Abend wird mit friſchem Glantz verneuet
Biß Gie ein ſpatet Todt aur ewgen Sonnetragt!

Auch weil wir unverhofft das hohe Glucke ſehen

ODat uns Zan Milhelms Blick als nohe
Sonne grußt

So flehn wir: Groſfer GOTT laß ſich Sein Licht er

hohenBiß daß Er an eclat der Sonnen Mei ker iſt.
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